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ALDINGEN - Zwei große Weih-
nachtsfeiern gibt es in normalen Zei-
ten im Seniorenzentrum Im Brühl.
Schon zum zweiten Mal müssen die-
se coronabedingt ausfallen. Aber nur
analog, denn auch wenn die körper-
liche Nähe fehlt, macht das Zentrum
alles, um die seelische Nähe trotz-
dem herzustellen – und bekommt da-
bei engagierte Unterstützung. Zwei
virtuelle Weihnachtsfeiern gibt es
auch in diesem Jahr, und in den zu-
rückliegenden Tagen und Wochen
haben Gruppen rührende Grüße in
Form von Geschenken oder Musik
auf die Terrasse gebracht.

Wie so eine Online-Weihnachts-
feier geht? Angehörige und Bewoh-
ner werden über das Konferenzpro-
gramm Zoom zusammengeschaltet,
jeder in seinem Haus beziehungs-
weise die Wohnbereiche zusammen.
Wer wollte, konnte sich für einen
Beitrag melden, berichtet Sozial-
dienstleiterin Karin Korb, und das
haben auch Angehörige getan. 

Zum Beispiel spielte die Urenke-
lin von Siegfried Fischkal, die acht-
jährige Mila, die in Berlin lebt, ein
Klavierstück vor; der Sohn von Mi-
chael Rath trug ein Gedicht vor; Ali-
ce Runa, die Nichte von Margarete
Torbeck, die in den USA lebt und ste-
tigen Onlinekontakt nach Aldingen
hält, trug ein Gedicht vor. Die Toch-
ter von Dr. Alois Limberger beteilig-
te sich mit einem Klavierstück, und
die Bewohner sprachen Grußworte
(Alois Limberger) oder trugen selbst
verfasste Gedichte vor (Elfriede
Riost, Margarete Torbeck und Sieg-
fried Fischkal). Das machte die
Weihnachtsfeiern fast zu einem Fa-
milienfest. Zu sehen auf der extra an-
geschafften riesigen Leinwand des
Zentrums.

Und es gab Musik: Wolfgang
Schwarz, der für die Ehrenamtlichen
steht und unermüdlich über die Mo-
nate für musikalischen Schwung im
Heim sorgt, und Musikvereinschef
Karl Jung umrahmten die Weih-
nachtsfeiern.

Es gab auch Geschenke für die Se-
nioren, diesmal etwas ganz besonde-
res: Jeder Bewohner und jede Be-
wohnerin bekam einen „Hoffnungs-
bären“. Die Geschichte dazu: Nor-
bert Nauen aus Köngen bekam einst
ein paar Tausend Teddybärchen ge-
schenkt und spendet diese an soziale
Einrichtungen. Er schaute sich das
Seniorenzentrum an und spendete
45 für die Bewohner und zwölf für
die Bewohner des Betreuten Woh-
nens. Während die Schneiderin Lore
Haller die Zwölf mit Kleidern aus-
staffierte hat, staffierten die Aldinger
Schüler der siebten Klassen, die je-
des Jahr ihre Projektwoche dem Al-
tenzentrum widmen, die 45 Bärchen
aus. Die Schüler hatten auch die 300
Weihnachtskarten hergestellt, die
das Zentrum verschickte.

Nauen stieß per Video zu der Al-
dinger Weihnachtsfeier dazu und er-
zählte von seinem Projekt.

Und noch ein Geschenk durften
die Bewohner entgegen nehmen, und
zwar vom Freundeskreis und den
Angehörigen des verstorbenen Wil-

libald Beyer: eine Veeharfe. Das ist
ein Musikinstrument, mit dem auch
Menschen Musik machen können,
die nie eines gespielt hatten und auch
keine Noten lesen können. Es klingt
wunderbar.

Überhaupt schafft es die Corona-
zeit nicht, die Menschen im und au-
ßerhalb des Heims von einander zu
isolieren, auch jenseits der Online-
Feiern.

So wollte zum Beispiel die Real-
schule Trossingen ihre Projektwo-
che ebenfalls dem Zentrum widmen,
aber leider sei das in derselben Wo-
che gewesen, wie die der Aldinger
Gemeinschaftsschule, erzählt Karin
Korb. Die beiden Lehrerinnen Made-
leine Biedermann und Isabelle No-
wak ließen sich etwas einfallen und
ermunterten die Schüler, an die Be-
wohner Briefe zu schreiben. Das ha-
ben sie getan, an jeden und jede ein-
zelne. Und zehn haben sogar geant-
wortet. „Es wäre toll, wenn daraus
„Freundschaften“ entstehen wür-
den“, sagt Korb. Auch Fensterbilder
machten die Schüler und brachten

sie vorbei. Außerdem haben die
Trossinger Schüler Videoclips ge-
dreht zum Thema Weihnachten, und
warum das das Fest der Liebe ist. Die
schönsten durften die Bewohner
dann auch bei der Weihnachtsfeier
sehen. 

Es gab noch viel mehr: Weih-
nachtskarten von Schülern der Klas-
se 5 der Gemeinschaftsschule, Kin-
dergarten und Kita Im Brühl brach-
ten Deko und erfreuten die Bewoh-
ner auf der Terrasse mit Liedern und
Auftritten. An den Adventssonnta-
gen spielten der Musikverein und die
Ehrenamtlichen Weihnachtslieder
auf der Terrasse, die Jugendfeuer-
wehr hatte schöne Tischdeko vor-
beigebracht und dank Samuel Haller
erstrahlt der Tannenbaum, der vor
dem Haus wächst, jetzt als stolzer,
schöner Christbaum in die Fenster
der Bewohner.

So viel Musik, Gesten, Worte und
Geschenke – sie zeigen, dass die Se-
nioren im Herzen vieler Menschen
sind. Zum Weihnachtswunder gab es
auch Tränen der Rührung.

Glücksbärchen und Grüße aus aller Welt

Von Regina Braungart 
●

Auf der großen Leinwand verfolgten die Bewohner die Grüße und Musikbeiträge ihrer Lieben aus aller Welt.
FOTO: SENIORENZENTRUM IM BRÜHL

Seniorenzentrum Im Brühl feiert Weihnachten online und dennoch sehr persönlich

P acken wir es ein - Zeit fürs
neue "Danke der Woche"

Es geht dieses Mal an:

Container.

Manch einer ist im Leben auf der
ständigen Suche nach Fülle, Ecken
und Kanten. An Container denken
dabei vermutlich die Wenigsten.

Also werfen wir mal einen Blick
hinein:

Container gibt es in allen er-
denklichen Größen und Farben.
Auch verschiedene Formate sind
möglich, solange sie rechteckig
sind. Denn zwar fahren die Dinger
rund um die Welt, aber erst ihre
eckige Form sorgt für stabilen Halt
auf einer Schieffahrt. Zumindest bis
sie über Bord gehen und der Trans-
port zum Schlag ins Wasser ver-
kommt. In diesem Fallen finden
sich die Container mit Samt (oder
Baumwolle) Inhalt bald auf dem
Meeresgrund wieder. Sozusagen in
den Untriefen internationaler Ge-
wässer. Keine Ahnung, ob das häu-
fig passiert, aber mir werden sehr
oft „Auslaufmodelle“ angeboten ...
Sobald ein Container über die Re-
ling hechtet, kann er auf einen
Schlag zum „Entertainer“ werden.
Allerdings nur, wenn er zufällig ein
anderes Schiff trifft und es entert.
Rutscht er daran vorbei, wäre „Ken-
tertainer“ der korrekt sitzende
Begriff. „Kentern“ schreibt man
übrigens mit -k- und nicht mit -c-,
um es nicht mit „Centern“ zu ver-
wechseln – falls die Container nie in
Centern auftauchen! „Kon Tainer“
denken sich die wartenden Ram-
penmitarbeiter dann. Und die Kun-

den erst! Wenn die wüssten, dass
ihre Sehnsucht nur gestillt werden
könnte, indem man auf dem Grund
der Seensucht … Schau, gerade zur
Weihnachtszeit ist es sub-optimal,
dass man keine Ware bekommt.
Denn so bekommt einem auch das
Fest nicht, weil man mit leeren
Händen dasteht, auf der panischen
Suche nach günstigem Ersatz. Was
nehmen? Eine Fernsehzeitung mit
persönlicher Widmung vielleicht?
Geschenkt! 

Du ahnst es ja nicht.
Ach, in solchen Momenten ent-

faltet die Lebensphilosophie spar-
samer Menschen ihre volle Blüte:
„Lieber fünf Minuten geschämt, als
ein teures Geschenk gemacht“. 

Apropos Blüte: Mit Billig-Reifen,
die ebenso per Container trans-
portiert werden, blüht dir ebenfalls
etwas: eine wilde Rutschparty we-
gen fehlender Haftung (und Ver-
sicherungsschutz). Andererseits,
wie sollten Reifen denn sonst gelie-
fert werden? Der bekannte Spruch
„das Runde muss ins Eckige“ passt
auch hier, darf aber noch … nach-
reifen. Wie Bananen. Trotzdem:
Erst recht bei Autoreifen lohnt es
sich für mich, auf Markenware
zurückzugreifen, statt eine spott-
billige Alternative zu wählen: Dass
ich nämlich jemals den Spott billige,
wenn ich ansonsten den tanzenden
Sportwagen als Spottwagen in den
Graben verfrachte, kann ich mir
nicht vorstellen. 

Naja, also Danke.

PS: Und was gibt es heute Abend
noch? Irgendetwas Glitschiges,
mariniert mit Salzwasser.

Container

DASDANKEDERWOCHE
Von Matteo Felisoni

HAUSEN OB VERENA (sz) - Das
DRK Hausen ob Verena bietet auch
über die Weihnachtsfeiertage kos-
tenlose kommunale Corona-
Schnelltests für alle Bürgerinnen
und Bürger an. Die Tests werden
hinter der Verenahalle durchge-
führt, direkt am DRK-Magazin.
Anfahrt über die Verenahalle
(Hauptstraße 2, 78595 Hausen ob
Verena), danach links hinter die
Verenahalle. 

Man darf im Auto sitzen bleiben,
da die DRK-Helfer im Fahrzeug
testen. Die Schnelltests dauern 15
Minuten, danach darf man wieder
nach Hause fahren. Das Ergebnis
kann direkt vor Ort ausgewertet
werden und man bekommt die
Bescheinigung. 

Wer einen Termin benötigt, (Test-
zeiten siehe unten) kann diesen unter
folgender Nummer vereinbaren: 0151
/ 25 71 15 47. Jeder. der einen Termin
ausgemacht hat, wird auch getestet.
Man kann aber auch spontan vorbei-
kommen; hier die Testzeiten:

Am Freitag, 24. Dezember, ab
9 Uhr und ab 14 Uhr (jeweils ca.
eine Stunde); am Samstag, 25. De-
zember, ab 9 Uhr; am Sonntag,
26. Dezember, ab 9 Uhr; am Freitag,
31. Dezember, ab 14 Uhr und am
Samstag, 1. Januar, ab 14 Uhr.

Kurz berichtet
●

Kostenlose Schnelltests über Weihnachten

In Hausen ob Verena kann man sich
auch über die Weihnachtstage sowie
an Sylvester und Neujahr kostenlos
testen lassen. FOTO: DRK HAUSEN

SPAICHINGEN (pm) - Um die viele Ar-
beit im Tierheimalltag zu bewältigen,
darf das Tierheim Spaichingen im Ja-
nuar zwei neue Mitarbeiterinnen be-
grüßen. Die Tiere können so noch
besser versorgt werden, so der Verein
Menschen für Tiere in seiner Presse-
mitteilung, und die Zeit im Tierheim
wird so noch angenehmer gestaltet,

bis die Hunde, Katzen, Nager und Vö-
gel ein neues Zuhause gefunden ha-
ben.

Die neuen Mitarbeiter bedeute-
ten jedoch auch mehr Kosten für das
Tierheim, das auf Spenden angewie-
sen ist, so der Tierschutzverein in
seiner Mitteilung. Engagierte und
motivierte Mitarbeiter zu finden sei

sehr schwierig und „wir hoffen“, so
der Verein, „dass wir die Tiere auch
künftig sehr gut versorgen können.
Auch die Tiere im Tierheim sind auf
das Engagement der Menschen ange-
wiesen und freuen sich natürlich im-
mer über eine kleine Spende. Die
Spenden kommen natürlich direkt
bei unseren Tieren an.“

Ebenso würde sich Menschen für
Tiere immer über neue Mitglieder
freuen, die den Tierschutzverein Spai-
chingen unterstützen. Sei es mit ihrer
Mitgliedschaft oder auch mit tatkräfti-
ger Unterstützung. „Die Tiere freuen
sich stets über neue Gesichter.“

Die Pressemitteilung schließt mit
den Worten: „Das Tierheim und alle
Tiere bedanken sich herzlichst für
die Unterstützung und wünschen Ih-
nen eine wunderschöne Weih-
nachtszeit, besinnliche Tage im Krei-
se ihrer Liebsten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2022.“

Das Tierheim wünscht frohe Weihnachten
Auch im Tierheim Spaichingen steht die Weihnachtszeit bevor

Weihnachtsgrüße aus dem Tierheim! FOTO: MENSCHEN FÜR TIERE E.V.

Zeugen gesucht: Geparktes
Auto angefahren und an-
schließend geflüchtet
DENKINGEN (pz) - Zu einer be-
gangenen Unfallflucht, zu welcher
die Polizei Spaichingen mögliche
Zeugen um Hinweise bittet, ist es
am Donnerstagnachmittag, 23. De-
zember, auf der Straße Kirchhofen
in Denkingen gekommen. 
Im Zeitraum zwischen 13.30 Uhr
und 14.15 Uhr fuhr ein Unbekannter
gegen einen am Fahrbahnrand vor
dem Anwesen Kirchhofen 3 ge-
parkten Ford Focus. Ohne sich zu
melden oder sonst um den ange-
richteten Schaden am Heck des
Fords in Höhe von rund 1000 Euro
zu kümmern, fuhr der Unbekannte
davon. 
Hinweise zu dem Verursacher des
Unfalls nimmt die Polizei Spaichin-
gen unter der Telefonnummer
07424 / 9318-0 entgegen.

Polizei
●

ANZEIGE


